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Grundlagen dieses Qualitätsmanagement-Handbuches   
sind 
• der Trägervertrag mit der für Jugend zuständigen Senatsverwaltung, insbesondere § 4: Qualitätsentwicklung des Leistungsangebots 

• die Qualitätsmerkmale bei der Durchführung ambulanter Psychotherapien im Rahmen der Jugendhilfe im Rahmen von §§ 27 und 35a SGB VIII 
vom 19.12.2006 der KJHG - Kommission der Psychotherapeutenkammer Berlin 

• die jeweilige Leistungsvereinbarung  

 
Das Handbuch umfasst  

 
Teil I - Qualitätsziele 
diese sind gegliedert in die Kapitel 
 
1 Klienten 2 Betrieb 3 Qualitätssicherung/ Qualität smanagement 
1.1 Hilfeplanung 2.1 Zugang 3.1 Fachliche Voraussetzungen 
1.2 Klientenschutz 2.2 Erreichbarkeit 3.2 Fortbildung 
1.3 Klientenmitwirkung 2.3 Räume/Ausstattung 3.3 Qualitätsmanagement 
  2.4 Sicherheit 3.4 Verantwortlichkeit 
  2.5 Dokumentation 3.5 Ergebnissicherung 
  2.6 Datenschutz 3.6 Ergebnisqualität für den Einzelfall 
  2.7 Kooperation 3.7 Beschwerdemanagement 
  2.8 Personal   
  2.9 Wirtschaftlichkeit   
 

Teil II - Umsetzung 
mit 
1. Musterseiten für Nachweise (Interne Regelungen, Dokumente, Checklisten, Mustervorlage für neue Nachweise) 
2. Linkliste 
 
Die Bezeichnung „Psychotherapeut“ steht sowohl für Psychologische Psychotherapeuten als auch für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten. 
Soweit aus Gründen der Lesbarkeit die männliche Form benutzt wird, gilt sie in gleicher Weise für weibliche Personen. 
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1 Klienten    

1.1 Hilfeplanung    

1.1.1 
Der Psychotherapeut erbringt 
seine Leistung im Rahmen von 
gesetzlichen und den ggf. er-
gänzend vereinbarten vertragli-
chen Vorgaben sowie den Indi-
kationskriterien der Psychothe-
rapeutenkammer.  

 
Handbuch 
 
Klientenakten 

 
Vorgaben sind z. B. das Psychotherapeuten-
gesetz, die Berufsordnung der Psychothera-
peutenkammer, Leistungsvereinbarungen.  
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1 Klienten    

1.2 Klientenschutz    

1.2.1 
Der Leistungserbringer stellt 
den Schutzauftrag bei Kindes-
wohlgefährdung gemäß § 8a 
SGB VIII und der persönlichen 
Eignung gemäß § 72a SGB VIII 
(Anlage E BRVJug) sicher. 

 
1.2.1.  
Interne Regelung 
Schutz des Kin-
deswohls 

 
Träger der freien Jugendhilfe sind durch 
§ 8a Abs. 2 SGB VIII verpflichtet, den 
Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 
wahrzunehmen. 
 
Das SGB VIII sollte mindestens in den rele-
vanten Auszügen vorliegen. 
 
Anlage E BRVJug  
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1 Klienten    

1.2 Klientenschutz    

1.2.2 
Die gesamte interne Praxisor-
ganisation soll geeignet sein, 
die Persönlichkeitsrechte der 
Klienten zu schützen.  
 
Individualität und Intimität wer-
den gewährleistet.  

 
Praxisgegebenhei-
ten 
 
2.3.4 
Interne Regelung 
Intimitäts- und 
Individualitäts-
schutz der Klien-
ten 

 
Der Therapeut reflektiert die persönlichen 
Wertvorstellungen, die religiösen Einstellun-
gen, die geschlechtliche Identität und Orien-
tierung, den kulturellen Hintergrund der Klien-
ten. Rücksicht gegenüber Kindern, Behinder-
ten, Alten wird besonders gewährleistet. 
Als abfällig zu verstehende Äußerungen fin-
den sich nicht in Klientenakten oder im Um-
gang mit Klienten.  
Vertraulichkeit und der Schutz der Intimsphä-
re werden gewährleistet.  
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1 Klienten    

1.2 Klientenschutz    

1.2.3 
Die Rechte der Adressaten 
werden berücksichtigt und zur 
Geltung gebracht. 

 
1. Die Klienten, 
bzw. die Eltern/ 
Bezugspersonen 
erhalten Informati-
onen über den 
Ablauf, das Setting 
und die Dauer der 
Behandlung. 
2. Sie werden über 
das Verfahren der 
Antragstellung und 
die einzelnen 
Schritte informiert. 
3. Das Vorgehen 
wird in der Klien-
tenakte dokumen-
tiert. 
 
1.2.3 
Dokument Merk-
blatt für Klienten 

 
In manchen Fällen wird den Klienten zu er-
läutern sein, dass sie bei Vorliegen der Vor-
aussetzungen einen Rechtsanspruch auf die 
therapeutische Hilfe haben. Ggf. müssen sie 
bei der Durchsetzung ihrer Rechte unterstützt 
werden. 
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1 Klienten    

1.2 Klientenschutz    

1.2.4 
Mit dem Klienten bzw. den Sor-
geberechtigten wird auf den 
Abschluss eines schriftlichen 
Therapievertrages hingewirkt.  

 
1.2.4  
Dokument Be-
handlungsvertrag 
(Muster)  
 
1.2.4 
Dokument  Infor-
mationsblatt  

 
Ein Therapievertrag sichert die Rechtssi-
cherheit sowohl für den Klienten als auch für 
den Therapeuten. Ein schriftlicher Abschluss 
ist vermutlich nicht mit allen Klienten möglich. 
In diesem Fall kann ein Informationsblatt für 
Klarheit sorgen. 
Die Berufsverbände stellen in der Regel Mus-
terverträge zur Verfügung. 
§ 4 Abs. 2 BO PTK: 
„Psychotherapeuten sind verpflichtet, sich 
hinreichend gegen Haftpflichtansprüche im 
Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit abzusi-
chern.“ (s. 2.9.2) 
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1 Klienten    

1.2 Klientenschutz    

1.2.5 
Der Therapeut nimmt an Hilfe-
konferenzen und Krisenbespre-
chungen nach Bedarf teil. 
 
Bei seiner Mitwirkung am Aus-
tausch unter den verschiede-
nen Hilfeinstanzen achtet der 
Therapeut darauf, dass die un-
ter 1.2.1 bis 1.2.4 genannten 
Klientenrechte von ihm selbst, 
aber auch möglichst von allen 
weiteren Beteiligten gewahrt 
werden. 

 
1.2.5 
Interne Regelung 
Hilfekonferenzen 
und Krisenbespre-
chungen 
 
Klientenakte 

 
Der Behandlungserfolg wird durch kooperati-
ves Handeln zum Wohle des Klienten unter-
stützt. Die Klienten müssen sich dabei darauf 
verlassen können, dass ihre Würde gewahrt 
und über sie in respektvoller Weise gespro-
chen wird und nur solche intimen Details 
kommuniziert werden, die für die kooperative 
Hilfe zur Erziehung/Eingliederungshilfe un-
abdingbar sind. 
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1 Klienten    

1.3 Klientenmitwirkung    

1.3.1 
Der Therapeut unterstützt und 
fördert die Selbsthilfepotentiale 
der Klienten. 

 
1. Die Klienten, 
bzw. die Eltern 
und Bezugsperso-
nen verpflichten 
sich im Hilfeplan 
zur Mitwirkung im 
Behandlungspro-
zess. 
 
2. Die Klienten 
werden auf die 
Bedeutung ihrer 
Mitwirkung im Be-
handlungsprozess 
hingewiesen. Dies 
wird in der Patien-
tenakte dokumen-
tiert. 

 
Die Erziehungsberechtigten müssen von al-
len beteiligten Fachstellen offen über Verfah-
ren und Inhalt der Jugendhilfe informiert wer-
den, damit sie ihre Vorstellungen hinsichtlich 
der Ziele und der Form der Hilfe formulieren 
und vertreten können. 
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2 Betrieb    

2.1 Zugang    

2.1.1 
Die Praxis ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut zu errei-
chen.  
 
Die Behandlungsräume liegen 
verkehrstechnisch gut zugäng-
lich  

 
Lage der Praxis 

 
Die Praxis sollte leicht zu erreichen sein. Ein 
hoher Aufwand kann hier die Therapiemotiva-
tion, das Durchhaltevermögen etc. gerade 
bestimmter Klienten negativ beeinflussen. Au-
ßerdem ist es günstig, wenn die jüngeren 
Klienten auch allein die Praxis erreichen kön-
nen. Darüber hinaus ist eine verkehrsgünstige 
Lage auch ein nicht zu unterschätzender wirt-
schaftlicher Faktor. (s. 2.9.1) 
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2 Betrieb    

2.1 Zugang    

2.1.2 
Das Umfeld der Praxis sollte 
ausreichend belastungstolerant 
sein. 

 
Lage der Praxis 

 
Ein allzu „bürgerliches“ Umfeld ist für Therapie 
im Rahmen des SGB VIII inadäquat, weil mög-
liche Beschwerden der Anlieger den Praxis-
standort gefährden. Auch ist eine Erdge-
schosslage unbedingt anzustreben, womit sich 
leicht Treppenhauslärm vermeiden lässt. 
Klienten mit Bewegungsdrang können Be-
schwerden der Inhaber darunter liegender 
Räume hervorrufen.  
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2 Betrieb    

2.1 Zugang    

2.1.3  
Der barrierefreie Zugang für 
Menschen mit  Behinderungen 
ist anzustreben. 

 
Barrierefreiheit 

 
Praxen weisen oft noch keine Barrierefreiheit 
auf. Aufgrund inzwischen gestiegener gesell-
schaftlicher Sensibilität und veränderter Ge-
setzgebung sollte bei Neueinrichtung und Um-
zug die Barrierefreiheit berücksichtigt werden. 
Dies kann auch unter wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten von Bedeutung sein. 
(s. 2.9.1) 

 



Qualitätsmanagement-Handbuch für die Psychotherapie  im Rahmen des SGB VIII 
X Kapitel    

X.X Bereich    

X.X.X Qualitätsziel Nachweis Erläuterung Check/Kommentar durch Praxis/PP/KJP 
 

Qualitätsmanagement-Handbuch für Psychotherapie i. R. d. SGB VIII 03.06.2010 Version 1.0 Seite 13 von 60 

 
2 Betrieb    

2.2 Erreichbarkeit    

2.2.1 
Die Möglichkeit der Kontaktauf-
nahme und die persönliche 
Erreichbarkeit sind ausreichend 
gewährleistet.  

 
2.2.1 
Interne Regelung 
Erreichbarkeit 
 
2.2.1 
Dokument AB- 
Ansagetext I 
 
2.2.1 
Dokument AB- 
Ansagetext II 

 
Die Klienten und die weiteren Beteiligten brau-
chen eine verlässliche Möglichkeit, Kontakt 
zum Therapeuten aufzunehmen. Dies dient 
der Unterstützung des Therapieprozesses und 
verbessert z. B. die Zusammenarbeit mit Ju-
gendämtern und Fachdiensten. 
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2 Betrieb    

2.2 Erreichbarkeit    

2.2.2 
Die Behandlungszeiten sind 
klientenfreundlich. 

 
2.2.2 
Interne Regelung 
Klientenfreundli-
che Behandlungs-
zeiten 
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2 Betrieb    

2.2 Erreichbarkeit    

2.2.3 
Öffentliche Informationen (z.B. 
Praxisschild, Flyer) über die 
Praxis oder die Einrichtung er-
leichtern den Zugang und in-
formieren über das Angebot.  

 
Praxisschild 
 
Flyer 
 
Visitenkarte 
 
2.2.3 
Dokument Infor-
mationsblatt zum 
Hilfeplanverfahren 
und zur Kostenträ-
gerschaft 

 
 
 
2.2.3 Musterflyer 
Bereits hier sollte die Frage der Kostenträger-
schaft angesprochen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Über diese Vorschläge hinaus bietet das In-
ternet Möglichkeiten der Darstellung der Pra-
xis in der Öffentlichkeit. Berufsverbände und 
Kammern können hier Auskunft geben. Dabei 
ist zu beachten, welche Form der Werbung 
erlaubt ist (§ 23 BO PTK). 
 
Eine vielfältige Darstellung der Praxis ist ein 
nicht zu unterschätzender Wirtschaftsfaktor (s. 
2.9.1). 
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2 Betrieb    

2.2 Erreichbarkeit    

2.2.4 
Therapieplatzanfragen werden 
zügig bearbeitet. Therapien 
werden umgehend eingeleitet. 

 
2.2.4 
Interne Regelung 
Therapieplatzan-
fragen 
 
2.2.4 
Checkliste Ter-
minvergabe 
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2 Betrieb    

2.3 Räume/Ausstattung    

2.3.1  
Die Praxis sollte über Warte-
möglichkeiten verfügen. 

 
Praxisgegebenhei-
ten 

 
Sofern kein eigener Warteraum vorhanden ist, 
sollte eine Wartemöglichkeit etwa im Flur ein-
gerichtet werden. Es ist auf gute Schallisolie-
rung zu achten, damit wartende Eltern bzw. 
Klienten nicht Gespräche und das Geschehen 
im Therapieraum verfolgen könnten. 
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2 Betrieb    

2.3 Räume/Ausstattung    

2.3.2  
Es muss innerhalb der Praxis-
räumlichkeiten eine Toilette mit 
Handwaschbecken vorhanden 
sein. 

 
Sanitärraum 

 
Für psychotherapeutische Praxen ist die übli-
che Haushaltshygiene ausreichend. 
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2 Betrieb    

2.3 Räume/Ausstattung    

2.3.3 
Die Praxisräume müssen ta-
gesbelichtet und beheizbar 
sein, ferner eine abgeschlosse-
ne Einheit darstellen. 

 
Fenster 
 
Heizungsanlage 
 
eigenständige 
Räumlichkeiten 
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2 Betrieb    

2.3 Räume/Ausstattung    

2.3.4 
Die Räumlichkeiten müssen so 
beschaffen sein, dass die Inti-
mität der Klienten gewährleistet 
ist und ihre Individualität geach-
tet wird. 

 
2.3.4 
Interne Regelung 
Intimitäts- und 
Individualitäts-
schutz der Klien-
ten 
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2 Betrieb    

2.3 Räume/Ausstattung    

2.3.5 
Die Behandlungsräume sollen 
in ihrer Ausgestaltung dem 
Spiel- und Bewegungsdrang 
junger Menschen Rechnung 
tragen und folgende Mindest-
größen aufweisen: 
 
Einzeltherapiezimmer: 12 m² 
 
Gruppentherapiezimmer: 20 m² 

 
vorhandene Räu-
me 

 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Bestandspraxen können geringe Unter-
schreitungen hingenommen werden. 
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2 Betrieb    

2.3 Räume/Ausstattung    

2.3.6 
Therapiematerialien und -
setting müssen der jeweiligen 
Altersgruppe und Therapieform 
entsprechen.  

 
Material 
 
vorhandene 
Raumausstattung 
 
2.3.6  
Dokument Aus-
stattungsoptionen 
KJP-Therapie-
zimmer 
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2 Betrieb    

2.3 Räume/Ausstattung    

2.3.7 
Für Gespräche mit Eltern und 
anderen Bezugspersonen ist 
ein angemessener Rahmen 
vorzuhalten. 

 
Räume bzw. 
Raumausstattung 

 
Es sind i. d. R. mindestens zwei Räume, und 
zwar ein „Spielzimmer“ für die jüngsten Klien-
ten sowie ein „Gesprächszimmer“ für Eltern, 
Bezugspersonen etc. und die jugendlichen 
Klienten, vorzuhalten. Ist nur ein Raum vor-
handen, so soll es einen eigenen „Gesprächs-
bereich“ geben.  
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2 Betrieb    

2.4 Sicherheit    

2.4.1 
Die allgemeine Sicherheit der 
Klienten und Praxisbesucher ist 
gewährleistet. 

 
2.4.1  
Interne Regelung 
Allgemeine Si-
cherheit der Klien-
ten und Praxisbe-
sucher 
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2 Betrieb    

2.4 Sicherheit    

2.4.2 
Die sicherheitstechnischen Vor-
gaben der Berufsgenossen-
schaft sind einzuhalten. 

 
Vorhandener Feu-
erlöscher und 
Symbole; vorhan-
dener, ausgehäng-
ter Fluchtplan 
 
2.4.2  
Dokument Brand-
schutz- und Eva-
kuierungsplan 
(Brandschutzord-
nung A) 

 
Hier ist insbesondere die Gewährleistung des 
Brandschutzes notwendig, gesetzliche Grund-
lage bilden das Arbeitschutzgesetz (ArbSchG) 
und das Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) 
 
Informationen halten die Berufsgenossen-
schaften bereit, z. B. unter: 
http://www.umweltschutz-
bw.de/PDF_Dateien/Downloadbereich/Downlo
ads_2008/bgi_560.pdf 
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2 Betrieb    

2.4 Sicherheit    

2.4.3  
In der Praxis kann Erste Hilfe 
geleistet werden 

 
Die Praxis hält 
einen Verbands-
kasten der Norm 
DIN EN 13157 
bereit. 
 
Die Therapeuten 
und Mitarbeiter 
frischen ihre 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten der 
Erste-Hilfe-
Leistung in ange-
messenem Turnus 
auf. 
 
Vorliegende Be-
scheinigung(en) 
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2 Betrieb    

2.5 Dokumentation    

2.5.1  
Der Leistungserbringer doku-
mentiert seine erbrachten Leis-
tungen 

 
Klientenakte 

 
Für jeden Klienten gibt es eine eindeutig zu-
geordnete Klientenakte, die ausreichende 
klientenbezogene Informationen und Unterla-
gen enthält. Diagnose, Therapieindikation und 
Therapieverlauf sind nachvollziehbar zu do-
kumentieren. 
 
Die Dokumentation umfasst Anlass, diagnosti-
sche und therapeutische Maßnahmen sowie 
den Verlauf. Jede Kooperation mit institutionel-
len Partnern (fachdiagnostische Dienste, Ju-
gendamt, Schule, behandelnde und mitbehan-
delnde Ärzte), Teilnahme an Hilfekonferenzen 
etc. wird vermerkt.  
 
Einleitungs-, Zwischen- und Abschlussberichte 
sind Bestandteil der Klientenakte.  
 
Um dem Spannungsverhältnis zwischen Do-
kumentationspflicht des Therapeuten und Ak-
teneinsichtsrecht des Klienten gerecht zu wer-
den, empfiehlt es sich (gängige Rechtsauffas-
sung und Rechtsprechung), separat eine Akte 
mit den subjektiven Aufzeichnungen des The-
rapeuten zu führen. 
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2 Betrieb    

2.5 Dokumentation    

2.5.2  
Alle Klientendaten unterliegen 
dem Datenschutz. 

 
Praxisgegebenhei-
ten 
 
2.5.2  
Interne Regelung 
Datenschutz 

 
Alle Akten mit Klientendaten werden so auf-
bewahrt, dass sie vor unberechtigtem Zugriff 
geschützt sind. Die Aufbewahrung erfolgt in 
abschließbaren  Schränken. Die Akten werden 
10 Jahre nach Abschluss der Therapie fachge-
recht vernichtet, soweit sich nicht aus gesetzli-
chen Vorschriften eine längere Aufbewah-
rungspflicht ergibt. 
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2 Betrieb    

2.6 Datenschutz    

2.6.1 
Der Datenschutz bei der Verar-
beitung von Informationen mit 
Computern, dem Einsatz von 
Anrufbeantwortern und der 
Aufbewahrung von Daten ge-
währleistet. 

 
2.6.1 
Interne Regelung 
Datensicherheit 
 
2.6.1 
Dokument Daten-
schutzerklärung 

 
Vgl. auch 2.5.2 
 
 
 
 
Mit der Datenschutzerklärung werden die Mit-
arbeiter der Praxis, einschließlich Hilfskräften 
und Reinigungspersonal, zur Verschwiegen-
heit verpflichtet.  
 
Sie werden über das Zeugnisverweigerungs-
recht informiert. 
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2 Betrieb    

2.6 Datenschutz    

2.6.2 
Unberechtigter Zugang über 
Internetverbindungen und 
Funknetze ist nicht möglich. 

 
2.6.2 
Interne Regelung 
Sicherheit Internet 
und Funkverbin-
dungen 
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2 Betrieb    

2.6 Datenschutz    

2.6.3 
Mitarbeiter unterliegen der 
Schweigepflicht.  

 
2.6.2 
Interne Regelung 
Sicherheit Internet 
und Funkverbin-
dungen 
 
2.6.1 
Dokument Daten-
schutzerklärung 
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2 Betrieb    

2.6 Datenschutz    

2.6.4 
Informationsweitergabe ge-
schieht unter Wahrung des Da-
tenschutzes/Schutz des Klien-
ten 

 
2.6.4 
Interne Regelung 
Sichere Datenwei-
tergabe 
 
2.6.4  
Dokument 
Schweigepflicht-
entbindung aktiv 
 
2.6.4  
Dokument 
Schweigepflicht-
entbindung passiv 
 
2.6.1  
Dokument Daten-
schutzerklärung 
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2 Betrieb    

2.7 Kooperation    

2.7.1 
Die Kooperation mit den Ju-
gendämtern, den zuständigen 
fachdiagnostischen Diensten 
und den Schulen wird gewähr-
leistet. 

 
2.7.1 
Interne Regelung 
Kooperation 
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2 Betrieb    

2.8 Personal    

2.8.1 
Die Vertragsgestaltung soll dem 
oft langfristigen Charakter der 
Tätigkeit Rechnung tragen und 
personelle Kontinuität ermögli-
chen. 

 
Arbeitsverträge 

 
Dieses Qualitätsziel gilt nur für Trägereinrich-
tungen und/oder Gemeinschaftspraxen. 
 
Es bleibt dem Träger und den Beschäftigten 
im Rahmen der gesetzlichen Regelungen 
überlassen, durch welche Vertragsform die-
ses Ziel erreicht wird. 
 
Die PTK sieht hier vor, dass möglichst keine 
Honorarkräfte beschäftigt werden. Sollte da-
gegen die Beschäftigung von Therapeuten mit 
Honorarverträgen in deren Interesse sein, 
dann ist dafür Sorge zu tragen, dass perso-
nelle Kontinuität gesichert ist. 
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2 Betrieb    

2.9 Wirtschaftlichkeit    

2.9.1 
Die Praxis beachtet, dass es 
sich um einen Wirtschaftsbe-
trieb handelt.  

 
Aktuelle Übersicht 
über den zu erwar-
tenden Umsatz pro 
Monat/ Quartal. 
 
Die Praxis stellt 
sich mit Informati-
onsmaterial dar. 
 
Die Praxis befindet 
sich in einer ver-
kehrsgünstigen 
Lage. 
 
Die Praxis beach-
tet die Barriere-
freiheit. 
 
Die Praxis hat ein 
ansprechendes 
Ambiente. 

 
 
 
 
 
 
Möglichkeiten der Darstellung: 
Visitenkarte, Informationsblatt, Flyer, Website 
s. 2.2.3 
 
s. 2.1.1 
 
 
 
 
s. 2.1.3 
 
 
 
Ein Zuviel oder Zuwenig, beispielsweise an 
Komfort oder Design, richtet sich auch nach 
der Klientel. Die Besucher sollen sich wohl 
und nicht fremd fühlen. 
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2 Betrieb    

2.9 Wirtschaftlichkeit    

2.9.2  
Die Praxis/der Therapeut ist 
ausreichend versichert. 

 
Berufshaftpflicht-
versicherung 
 
Ferner empfohlen: 
 
Krankenversiche-
rung 
 
Altersvorsorge 
 
Krankentagegeld-
versicherung 
 
Berufsunfähig-
keitsversicherung 
 
Geschäftsinhalts-
versicherung 
 
Berufsrechts-
schutzversiche-
rung 

 
obligatorisch, s. 1.2.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
entspricht einer privaten Hausratversicherung 
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3 Qualitätssicherung/ 

Qualitätsmanagement 
   

3.1 Fachliche Vorausset-
zungen 

   

3.1.1  
Approbation als Psychologi-
scher Psychotherapeut (PP) 
oder Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeut (KJP)  

 
Approbationsur-
kunde 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.1 Fachliche Vorausset-
zungen 

   

3.1.2 
Der Psychotherapeut ist Mit-
glied der Psychotherapeuten-
kammer  

 
Approbationsur-
kunde  
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3 Qualitätssicherung/ 

Qualitätsmanagement 
   

3.2  Fortbildung    

3.2.1  
Der Therapeut hält seine Quali-
fikation auf dem aktuellen 
Stand seines Faches. 

 
Teilnahmebe-
scheinigungen  
 
Der Therapeut 
weist auf Anfrage 
Fortbildung und 
Supervision nach. 

 
Zu den Leistungen der Psychotherapie im 
Rahmen der Jugendhilfe (§§ 27 und 35a SGB 
VIII) gehören nach der Rahmenleistungsbe-
schreibung für ambulante therapeutische Leis-
tungen gemäß SGB VIII Leistungen zur Quali-
tätsentwicklung, z.B. kollegiale Beratung, Qua-
litätszirkel, Fortbildung, externe  
Supervision.  
 
Der Therapeut nimmt regelmäßig an Supervi-
sions-, Intervisions- und Fortbildungsveranstal-
tungen teil. 
 
Um dem Anspruch einer an aktuellen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen orientierten Ver-
sorgung gerecht werden zu können, bedarf es 
der regelmäßigen Fortbildung, die sich an die 
Fortbildungsordnung der Psychotherapeuten-
kammer hält. 
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3  Qualitätssicherung/ 

Qualitätsmanagement 
   

3.3 Qualitätsmanagement    

3.3.1 
Der Praxisinhaber ist den Qua-
litätsstandards und dem Quali-
tätsmanagement der Psycho-
therapeutenkammer verpflich-
tet. 
 
Sein fachliches Handeln ent-
spricht den gesetzlichen Vor-
gaben, der Rahmenleistungs-
vereinbarung, dem Trägerver-
trag und den Indikationskrite-
rien der Psychotherapeuten-
kammer. 

 
Praxishandbuch  

 
Der Praxisinhaber führt ein Praxishandbuch. 
Das Praxishandbuch hat eine einheitliche 
Struktur und wird in angemessener Weise 
aktualisiert.  
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3  Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.3 Qualitätsmanagement    

3.3.2 
Der Praxisinhaber führt Quali-
tätsentwicklungsmaßnahmen 
durch.  

 
Aktuelles Praxis-
handbuch 
 
 
 
 
 
ggf. Qualitätsdia-
log  

 
Die Qualitätsentwicklungsmaßnahmen be-
stehen im Führen des Qualitätsmanagement-
handbuches. Die Qualitätsziele und Doku-
mente werden nach Bedarf und zwecks Ver-
besserung der Struktur-, Prozess- und Er-
gebnisqualität turnusmäßig und/oder bei Be-
darf angepasst.  
 
Das Praxishandbuch kann als Grundlage für 
einen zu führenden Qualitätsdialog (s. Leis-
tungsvereinbarung) dienen. 
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3 Qualitätssicherung/  

Qualitätsmanagement 
   

3.4 Verantwortlichkeit    

3.4.1 
Die Verantwortlichkeit ist gere-
gelt. 

 
3.4.1  
Interne Regelung 
Verantwortlichkei-
ten und Zustän-
digkeiten 

 
Für die Einzelpraxis ist 3.4.1 IR ausreichend. 
Für die Praxisgemeinschaft oder die Trä-
gereinrichtung sind die Verantwortlichkeiten in 
jedem Einzelfall zu regeln (Interne Regelung 
und Dokumente des Handbuchs). 
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3 Qualitätssicherung/ 

Qualitätsmanagement 
   

3.5 Ergebnissicherung    

3.5.1 
Der Psychotherapeut arbeitet 
orientiert an den Zielen der Hil-
feplanung mit den Klienten, 
ihren Angehörigen und dem 
sozialen Umfeld, sowie in Ko-
operation mit den in der Leis-
tungsvereinbarung genannten 
Institutionen. Das geschieht 
nach Maßgabe der spezifischen 
Ziele für die Psychotherapie 
nach dem SGB VIII: „Hilfe zur 
Erziehung“ und/oder „Eingliede-
rungshilfe“. 
 
 
Die Diagnostik und Behandlung 
psychischer Störungen ist darin 
eingebettet. 

 
Dokumentation der 
Therapieplanung, 
des Zwischen- 
und/oder Ab-
schlussberichts in 
der Klientenakte 

 
Die Qualitätssicherung zur Zielorientierung der 
psychotherapeutischen Arbeit nach dem SGB 
VIII kann beispielsweise in Supervision und 
Qualitätszirkeln gewährleistet werden. 
 
Die Psychotherapie von Kindern und Jugendli-
chen leistet in Verbindung mit Bezugsperso-
nenberatung „Hilfe zur Erziehung“ bzw. „Ein-
gliederungshilfe“, wenn eine bessere Passung 
zwischen den Bedürfnissen, Möglichkeiten 
und Zielen der Klienten untereinander (El-
tern/Kind) und mit den relevanten Bezugsper-
sonengruppen (Familie/Kita/Schule/Peers) 
erreicht wird.  
 
Die Symptomreduktion bzw. Überwindung der 
psychischen Störung(en) ist ein wesentlicher 
Bestandteil der Behandlungsziele. Dement-
sprechend ist in der Behandlung (auch) auf die 
Überwindung der Störungen zu fokussieren. 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.5 Ergebnissicherung    

3.5.2  
Allgemeine und spezielle The-
rapieziele und Therapiefort-
schrittskriterien nach Maßgabe 
wissenschaftlich begründeter 
Therapiemodelle, die eine Er-
folgsbeurteilung zulassen, sind 
formuliert. 

 
Dokumentation in 
den Klientenakten 

 
Die interne Überprüfung der Erreichung von 
möglichst umschriebenen bzw. operationali-
sierten Therapiezielen erfolgt über die Selbst-
reflexion des Therapeuten. Für weniger gut 
operationalisierbare Ziele (wie „Selbstwertstei-
gerung“) reflektiert der Therapeut Erfolgsindi-
katoren.  
 
Selbstreflexion bzw. Veränderungsbeurteilung/ 
-messung über Fragebögen oder Tests sind 
nach fachwissenschaftlichem Ermessen zu 
wählen. 
 
Die Erfolgsbeurteilung von Psychotherapie 
(hier: im Rahmen des SGB VIII) kann nur be-
dingt durch messende Verfahren bzw. Frage-
bögen erfolgen. Sie bedarf einer qualitativen 
Interpretation der Erfolgsaussichten (allgemein 
und im Einzelfall), der förderlichen und hinder-
lichen Bedingungen und der Handlungsinte-
ressen und Handlungsspielräume aller betei-
ligten Personen. 
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3 Qualitätssicherung/ 

Qualitätsmanagement 
   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.1 
Generell: Die Verbesserung 
hinsichtlich der Therapiepla-
nung wird angestrebt. Bei ver-
fehlter Zielerreichung werden 
die Gründe reflektiert.  

 
Interne Evaluation 
in der Klientenakte 
bzw. im Zwischen- 
und/oder Ab-
schlussbericht des 
Therapeuten 

 
In der Regel sind hierzu Schlussinterviews mit 
dem/den Klienten und ggf. mit dem sozialen 
Umfeld ausreichend; Befragungen des Umfel-
des auch telefonisch.  
 
Andere Erhebungsinstrumente (Prä/Post-
Diagnostik) sind ggf. nach fachlichem Ermes-
sen ergänzend einzusetzen.  
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.2 
Akzeptanzerhöhung und Ent-
wicklung von Veränderungsbe-
reitschaft beim Klienten, seinen 
primären Bezugspersonen und 
dem sozialen Umfeld. 

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.3 
Erwerb und Steigerung proso-
zialen und problemlösungsori-
entierten Verhaltens des Klien-
ten  

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.4 
Erwerb und Steigerung proso-
zialen und problemlösungsori-
entierten Verhaltens der in der 
Erziehungskompetenz zu un-
terstützenden Bezugspersonen 

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.5 
Zufriedenheit des Klienten und 
der in der Erziehungskompe-
tenz zu unterstützenden Be-
zugspersonen mit dem Thera-
pieergebnis 

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.6 
Minderung bzw. Überwindung 
der Anfangssymptomatik  

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.7 
Erhöhte Zufriedenheit des sozi-
alen Umfelds (Kita, Schule, 
Peers, erweiterte Familie)  

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.8 
Neubewertung der Klientenper-
sönlichkeit durch das soziale 
Umfeld  

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.9 
Bessere Integration, größere 
Toleranz und verbesserter Um-
gang mit der (Rest- )Sympto-
matik seitens des Klienten 

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.10 
Toleranzerhöhung und besse-
res Verständnis zur (Rest-) 
Symptomatik seitens der zu 
unterstützenden Erziehungs-
personen 

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 

 



Qualitätsmanagement-Handbuch für die Psychotherapie  im Rahmen des SGB VIII 
X Kapitel    

X.X Bereich    

X.X.X Qualitätsziel Nachweis Erläuterung Check/Kommentar durch Praxis/PP/KJP 
 

Qualitätsmanagement-Handbuch für Psychotherapie i. R. d. SGB VIII 03.06.2010 Version 1.0 Seite 55 von 60 

3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.11 
Besserer sozialer Status des 
Kindes/Jugendlichen bei Peers 
und in der Gruppensituation in 
Kita, Schule, Heim  

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.12 
Bessere Kooperation zwischen 
Klient/Familie und Kita, Schule 
bzw. anderen Einrichtungen 
und Hilfegebenden  

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.13 
Gesteigerte Erziehungskompe-
tenz der zu unterstützenden 
Erziehungspersonen  

 
siehe 3.6.1 

 
siehe 3.6.1 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.14 
Nachhaltigkeit der Klientenver-
änderungen 

 
Nachbefragung 

 
fakultativ 
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3 Qualitätssicherung/ 
Qualitätsmanagement 

   

3.6 Ergebnisqualität für 
den Einzelfall 

   

3.6.15 
Nachhaltigkeit der sozialen In-
tegration des Klienten 

 
Nachbefragung 

 
fakultativ 
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3 Qualitätssicherung/ 

Qualitätsmanagement 
   

3.7 Beschwerdemanage-
ment 

   

3.7.1  
Es gibt eine Regelung zum 
Umgang mit Beschwerden 

 
3.7.1  
Interne Regelung 
Beschwerden  

 
In besonderen Fällen steht den Klienten das 
Beschwerdemanagement der Psychothera-
peutenkammer zur Verfügung. Gleiches gilt für 
den Therapeuten. 
 
Die Leistungsvereinbarung sieht folgendes 
vor: 
 
Es sind zwischen den Vertretern der Thera-
peuten und der Jugendämter Verfahren zur 
Konfliktbewältigung für die am Hilfeprozess 
beteiligten Personen und Dienste zu entwi-
ckeln. Über deren Existenz sind die Klienten 
vor Beginn der Therapie zu informieren.  

 
Flyer der Psychotherapeutenkammer liegt in 
der Praxis vor. 
 
 
 
 
 
 
Berufsordnung der Psychotherapeutenkam-
mer Berlin 

 


